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LGS IEANN ren eine Ruthen auf de Rucken

ﬁ\g’&ﬁ}\‘\ fpricht Salomo[% Paral. CXXVL v. 3’.
\\'1(:::)&1:@ i Diefe IBorte haben mich veranlafiet deny
\g\@’ @3“ @glbeebgnutﬁbcnag’(arrtp nodh einmabl
\‘sty,,@;ﬂ}#;’ it der Feder auf den flirchigen Riteken
o NG S o fichereg Geleite oder Salvum Condu-
SR NRIARKYS  Gumu fehreiben / weilen dies Ndvrifche

Mannlein i (o weit nod) Elaglich hanvelt/ dafi e bepverfpiivter
Obunacht feiner Keafften fich mit dev Flucht gu falviven und das
wbel angegriffene @Geroehr feiner Eeder nieder jufegen gefinnes
ift/indent & fhreibet/ Ev habe jesund zun legsten mahldie Fever
evgriffen/ und fourde ich. fyn Binfiibro nicht mebhr hoven : dagift/
per Ehelwill nicht medr blafen auf feiner @after-Sincen. Eined
aber ift dens curieufen Lefer hiebey annoch 3u bevichten : daff
s nemlich endlich / nach vielem Fachfovjchen/ erfunden habe
an toelchent Ovth dies Hafen-Mdannlein gum Doctor Utriusgs
Juris folfe promoviret worden fenu 2 dan etliche Hiclten ch’x‘w[
er hatte roegen feines groben Ochfen - Berftanded den Gradum
cineg Do&oris 3it Orfort in Engelland erbalten/ andere abet
poeilen (ie touften/ dab diejer Vagabond cingmiablg in Ungaven
wnter des Merode, ot Sweiffel als oe‘tn 2uiftfhlageifcher btam-‘-

' o2 oury
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bour, in Dienfert geftanden / urtheétleten (3¢ 7 s iviife lefer
Sehivein-igel wd Sau-Nickel an der Saiy in tngatn vie
Wirde eines Doltors erbentet habenw.  Weilen aber Mafenius
in fetnent Buch/ genandt Utilis Curiofitas, ergeblet/ aufdet Lni-
werfitat it Pone aMouflon feye einmahl beynt Carneval iy Gfel
aufeinem Prang-IWagen unter Paeben und Srompeten-fihall
aums Do&or gemacht/ hatte ich miv eingebilvet / Sonnemann fepe
aug diefer Doctors familie dennt GebIif nach entfproffen/ und ba-
B¢ er den Doétors-Grad dadureh jure foguinis erblich etbalten,
Cudlich aber aufviclesNachgritbelen wird man aus pemErautny
geholffen/mpentiran aus alfen deffen Sehrifften elariich eefiehet/
¢8 feve Diefern Crh-Narven u Narnia in Jtalien der Nabie ¢f-
ties Doctors bengebracht. Dt fagt gwar Salomon proy. X VIL
V.28, Ein Neavee/ wenn ¢ fhvieae/minde auc) foeife ge-
vecinet o Weilen abet vie Thorbeit immerhin hohel dus veg
Do&ors,bqﬁ’uaﬁit‘lt'f)c'rfﬂr blicket / o ermuntert imichSalomon
prov. XX V. v. 5. Atitfvorte deily Ylarven nach feiner T
Heit/daf ev iy nicht eife taffe ditucken,  ABilvenmad il
MNatren die Ehre hun uud thn abermabliger Veantivorfiug
witdigen. gL it , :
Erfter Schmab-Puict des Hildeshrimfihen Meg-
: Pfafleins. _

1. Machvem Rempen ift - die Enge getriopen 7 bemiiher S fidh vy

: Sonnemaa ‘aby feiner Ehve ¥ Sertnalimpion, i dadt
Mittvort. Mein ganger Tractat in folio genanvt : Scljae
216t Dev Epangelifchen Q%«ttf)m | iftnoehvon Sonneman
}in,b‘rm}cs gleichen thummen Bavifkifehen CHls-eopifen Hibe
AUFWOITet qeblichen und wird auch ol i geftoffen verblet:
ben 5 Babeic dermach firemiv daggeraunie Weite Feld meiney
unbeantiorteten Sohriffren/ imd die fefre Both (1144 and Suerit-
{lung ves @ottfivhen WorEs/ dafs el alfo voir bedn gantien ';ﬁ&)v;

ifche




$8) 5§ (&

frifehen Selmarm umndglich mein Lebelang Fan tn die@Engege:
friehen werden : egfene dan Sache/afi nian swolle fagenfich fee
in die Enge getriehben twie vormable dey Macedonifthe Kouig
Alexander mit feinemn Krieges-Heer/da et fieh i1 dic Enge Des
Berges Thermopyla genquot/poitiref baste/und erfehluge davite
ey den Darium aufs Hanbts Solcher geftalt und auf eine an
veve Ieife faffe ich mich von den Hidesheimfchen Hullaren indie
Enge treiben/ nemlich nur in die uge desFelfen/ fwovon Paulus
fchreibet 1. Cor, ro.v.4. et Felfen wav Coviftus. Jn die-
fer Gnge wil ich nebft dem ofmnydc@tigan_emmcman_ulein alfe
rechtfchaffene und gelabrte Mdunner aus dem abfinm uneg
fehrocken cesvagten | b deven Anfall troen < ST GOLE mit
feitenm Gittlichen Torte furnng / wet mag den wicder ung
feym 2 Rom. VIILv.31,
1. Séute die den Sonneman Fenpren / haben viel ¢ine audere Meitring von
Deffert Conduite ald Shn Rempen in ftinen @hrifften abmablet,
Siatisott, IWenn icymich der Papifrifhen Nevens-Avt hedienen
foolte/finte febleint Heiner Fuchs-fthwansler/ein groficzignorant,
eirt felnet Kupfet-fiecher / ein ungehobeltey Calumniant, ein
freunplicher Jungfern-Knecht /und Nonnen-Courtifan,, fepi die
fiytehmfte praedicata diefes fleinen i duodecimo eingefafjeten
Sehein:hetligen.  Wenn man queh fagfe / in dem Leibe diefes
Shannleins foe neben dom Schaffefopf efr nepdiges Hundeg-
Herpamdleiche Haafen-Hffe veraett fchafitet/fo hattenan den
eigcnﬂtc()m DL der Sonnemin{then Conduite tnd den rechten
Entioneff viefer ausgerifteten Pandprm.
1L &6 fiehet bie gane Qele » Daf Rempen von ctlichen Exrangelifchen
A R
g;l:me)man folle Tofibrechen.’ it ‘ Msll!)'];g!grgm
ntwovt, e Fan mit einein Eydfehwur Befrifftigen / dafith
mein @ebtage von Feinem Evangelifthen dagi feyie: augeftiﬂ)c/t
orden



torder/ die Teder gegen Sonveman it tegen ¢ foudern it &es
gentheil [ babe ich gar offte von Jbuen verhominen/ iy mdchte
ven Unfldter gay fetirer Antrvort wIEdigen/ und mich mit dey &~
tebegnigen laffen/daf fich gegen meinen Tractat/ over alfjo ge-
wandte Schau-Bubne der Edangenifihen Warbeit | fein
Papift aus GOttes Wort/ fonderin nur Mt djtern aus dens
Kut-baufe ves Satang blicken laffen ddrfte/ und folgends die
Bapiften bifg iber die Ohrenin Schulden dev Beantwortung e
ben blieben: Dag ich aber nicht alfd fort gegen Sonnemans -
flev-fthreiben die Feder babe angefepet = fondern deg Lajterers
Schmah-Carten mit.@tiﬂfd)wei?en eine Seitlang erduldet ha-
be/ deffen einfsige ABfchE war/ weilen ich ihn durch Berfertigung
meines Tvactate gedachte sur raifon gu bringen/ und in einen
vechtfchaffenen Glaubens-fereit aus GOes Wort angulocken.
Beilen ichaber nacdmablserfabren/ daf mein fo ol gemeintes
Abfehennichts verfangen/ foudern aus dem Stall Augiz nidts
andeks alg fteter Unflat hevaus floffe / auﬁg et Papiften niche
meine i GOttes Wort gegrimmdete Schrifften/ fondern nur die
Lafter-Charcequen meiner IBiederfacher in die HAnde gefchober
soutden/ befunde i mich gegmoungen darsie/ wint dem genteinen
ABobelvie Acrgernirfi su benebmen/ nadh dem Erempel T obiz dery
Eeufel mit feharifen Rauch suvertreiben/ und gubetveifen/ wie
feicht es fene aufalle Weife denPapiften anpukonunen/ und was
fite Unflat diePapiften in brens eigenems Bufem hegen / daf fie
alfo gar niche Lrfach htten bey anderen einigen Wuradt auffiue
Elauben.  Fm ibrigen was die Hochgeehrte Evangelifihe Hey-
ven betrifft / welche den Sonneman gar ju untehet aften mit
Oeffen Unflat fich jubemengen / toen ich Eurss wid deutlich niein
featiment davou extheilen foll/fo Fommet iy Sonnemans Hnters
fongennicht anderd vor/ als twem ein el den Orpheus auf der
Bautemeiftern undiintervicht geben wolle,
X ‘V 5"33;‘;;;;?!1 fcpecigen wie 6 fich gehdret/ depn E pesieht Dtg‘ :z




Sntioott. Sreplich ift Sonneman ein Publicifte, swen ¢8 fb viel
peiffen foll/ alg einpubliquer Navre/ ein publiquer und dffentli-
¢her Calumniant : OB aber dieg Jus dex publiquen Zhorheit fene
¢in Jus publicum und alfen Papiften gemein/oder aber Jus pui-
vatum deg Eleinen Gri-Narren / fehf dahin. So Fan man ihm
pernach dei Nabinen eines Publiciften vergonuen/ fwie manci-
stet dffentlichen Huven den Titel einer perfonz publice nicht ab-
forechen Ean 5 Bennatich Sonneman fehretbet/ er feve fieben und
Froangig Jabe in praxi Juris Canonici getefen/ glaubt man ihm
folches / fondertich dafi ex fich als ein Canonicus i S. Andreas, bes
geben habe auf die praxin Juris Canonici in decret. Gratiani
Cap.s. Chriftiano nonlicitumeft habere nifi unam tantimuxo-
vem, aut loco uxoris ({i conjux deeft) Concubinam. Einem
oiften ife nicht gugetaffen mehe Ehetoeiber g haben al
¢itie | ober (oenn ex Eein Ehesoeid Hat) eine Concubine.
oBenn nt Sonneman fich 27. Jabr auf die praxin diefes Juris
Canonici odes @efftlichen Rechts dev Pabitijthen Canonichen ge:
fegt/fo iff e hohe Sett/ von diefent Canonifchen ftudio abjulaffen/
pder der Teufel oovffte Shm fonft bald it feiner etvigen rota Ro-
mana di¢ Pabtifhe Doctors- Miifse aufffetsen.
¥, Senneman hat gwar vormahls in den Scbrifften {o Rempen im Pabs
fibum gegen die Eeangelifchen augaefprenget ! bit_iﬁilbnﬁﬁ Lutheri
in Kupffer ansgettochen / aber niche die Inferipriones odex Ubers
febrifften.
Yutwwort. Sonneman hat mir tvat aud die InfLriptiones ing
Kupffer gebritselt / weilen aber dicfer ungefeickte Handivercks.
Gefelle mit feinem unlefbabren Kriieberct nrir dag Kupffes.
Rild perdorben batte/ fo lieffe iches durch einen andern rechtchaf-
fenen Meifter verbefjern. AWie deun auch chen diefer ltflicker
dag BWuch fo 16 vorrahls ju Ehren des VifchoffenguHilvesheins
Jodoci Edmundi bey deffen Cronungs-Tage verfertiges hatte/
Wit feinem ufeher-merct verdorben bat s Ehdte bmm%c() Diefer
nmpens
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Suntirpen-Ticker und Sevimpel-franmer vicl beffer/ ex soendete fef-
wen Theologifihen tnvertand vehifhaifen auf ein einbeles
HanotoerE / demm alfo soiirde ernoch wolendlich in einer Hand-
roercler-Gilde ein MMeitter / jepundaber blcibet ovin alfen ein ap
e Stinmper uud Bobubafe.

VL Hatdoth Sonneman bie IMablerund Singe-Kunfi son Juges auf
aclieber und erbalren /1und whde wol wmandher ELISESpi el Daps
un geben dafi e folche Kinfte evlernct hde :

ntswort, IWie viel ein Eelsfopfffite Trlecvmug diefer Kanfien
gebewmnffe/ davauf fanich mit der Anttvort nicht dienen / weil
‘aber Sonneman folche/feinet Einbildung nach/erlexnet hat/wixd
“eveamy beften wiffen/ wie vielein Ciistopif davmagebewinife,

*VIL ‘QBag Rempen vog Fungfir Smifing und der Monaen gefhricben/ Dice

et bepben ju heer groffen reputation, pean ¢8 hat Rempen anch

et Die frommnie guee Capuciner unr ehen Qerfelbigen D3ribe begoffen.
utwort, Fch wil Jungfer Smifing aud dieoune an ihrer E6-
reuicht beruuglinmpiren : fonften gedepet freplich dag Huven:
leben trPabitunt bey den Bfaffer mancher Meben jur riguya-
tion, weldye wol ju Fufle geben mitfte/ va fie jehst mic den Geift-
fichen Galanen in GSuficher wnbher fabret. Fns fibrigen was idh
wor dert fronunen Capucinern gefhricben /Ban tch mit Jeugniify

Ddreper Jefhiten beFrafftigen/ wan fie nur als Papiftendver War-
Deit Bepfallzugeben fich nicht meigerven wikden. Summa jvenn
vies im Gevichlichen Handel fily unpavthepfihen Richtern folte
sabgethan voerden/iwolteic) (Qeimfj dieSchanse gewonnen haben.
ABugaber Hers Viart-vonhuen fhriffelich hevaus gegeben/fchei-
avet fiaraller Welt der Warheit ahnlish su fonu/ metler eg die Cas
:pufcl::‘l]tt it frillfchweigen i ibremt KropF baben verdewen
“miifjen,

VL @ efeget Den Sall; Rempen hidtte eemwiefen dafi SHusensHinafte
0| %dbe?nmc ‘,Mlzﬂifcbcn[-’elglfw/f ngiugrnorf«'ﬁf%g)r%f%::g“"'f"“""
13t Dafibie Pabitifche. Kivche mrbt;bxt,mabrtj%ir_cbe,\'ql)c/‘f\)Qﬂﬁ@”““’

$ebenO7f3 in je S0Me verflucht und verdamme 2 : 'th
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Imtrott, Neirt das wiiede nicht draug folgen ¢ twie aud) nodh
soeniger aus deiny/ dafiich im Pabftum folte Luft getragen baben
aut Jagt/ uud Toback geraudht/folgen tan/ daf die Gvangelifche
Kirehe nicht fene vie wabre Kivche Chrifit. Wan idh demnach fol-
che patlagen beplduffig berifre von euren Matren-fhrifften dar-
s veranlaffet/ 1o gefehichts davins/ duff id euch mit eurer thume
men Nafen in Gottes ot feiten mdge/ daraus die Glaubens-
fchen ju behaupten. i itbrigen verfluchet jivar die WVabftifche
Rivehedas Huren-Ceben devsBraifen bi indie Holen/ aber niche
aufder Grden : danman fan mitGingerngeigen auf die verhut.
te Pfaffen/ weldhe nebft ibren Hurenicben bey ihren geifilichen
aBiden geduldet werden / weldhe/ toanfic nad) der Vevordnung
@Ottes [ fieh st ehrlichen Eheftand verfitgen toreden/ibre Ehe
ven-frefle vaumen muften. Dis beiffet ven Huven- ftand verflue
chenund benedepen wit felbigen Munde.

IX. Rempen (umphivet. daeauff/ bafi Die Papiften' am Afchermittvodets
ihre @tirne mit Afchen beffrcichen laffen : aber hiervon haben fie ey
exempel beptm Hiob cap. 16. v. 16. dacr cinen Sack nm (eine dhous
%gnepcr /un® fein Sleifch mit Afche begtrcmee, Und thut dies Die

athlifehe Kirche gurBuffe ihrer SRudens jur heiligen Fafteneeits

Yntwort. Hiob bat mit ver Afchen fein Crens-Seichen aufPa-
piftifch fiv die Stivn gefritielt/ und dardurd (1wie etliche Papt-
ften fwollen) ex opere operato die Bergebung lefilicher Sindert
Gsott abyerdienet, i itbrigen fepud die Bupwercte perPabe
ftifchen Saften nicht eben fo preifironrdig/ daf man fie mif clnee
Sob-Tofaune fite ber et ausblafen dovffe: denn olhe Buf-
oerche vertiben alle Otter it den Wsdfferen/ivan fie denBauch mit
Fifchen bifi jum Rachen haben angeladen. Nur Afentoerct und
i Gefodtt Gotted ift all das Fajten-Seprang der Pabftifhen
Peaffen: toelhesnur indem beftehet/ daf manum elff Lt Vo
mittag mit wolgerotvhen Sifhen den Wanft gur Gniige aug.
fitlfe. Daraufden Nadmittag hindureh mit Saufen ins Weyek
ricite die Pabfeifehe Faftens-Negul ¢ liquidum non frangit je-

B junium,



Junium, fag disnte vine s HAIB bineing bringt Praffen
Eein Geiffens-Pein, Oes Abends wiederum vou ficben
Ubr die ledigen Lickenim SDIa,gm niit einer collacion und isigen
Tennet Wein gur Suiige ausbeffere/ und alfo wie die geile Venus
i Mieer bey den Fifchen gebobhren ift/ auch bey den Pratfen in if.
venausgemafteten Wantpen dic Geilbeit durch die wolgefhma-
cene Fifche ibrenveichen Unterhalt habe. O Heiligheit/und fanffe
fe Buffe dev gelinden Mutter der Pabftifthen Kivchen ! toelche
thre bufifevtige Rinder bey denfivengeften Bufiroercien in ihrem
Syofi gur Seillyeit exhifset !
X. &ogar att EhavsSreptag fabhrte der Seufel ben Rempen i der
: nglfe genandt/ cﬁxf bic?‘;agg. RGBT P i
ntyoort. Jch war einPapift : und weilen auf diefent ur Ve-
tradhting ves hepliwehreeften Lepdens und Sterbens unfers Gt
Idfers bey denCvangelifchen genitmeten Tage dic Papiften Fei-
e andeve Andacht vou fich geben / als nuy das fie in einet offentli-
dyen procestion et Fafenachts Masquen-Sypiel tmit aberglaubt:
fhen AufFaug davftellen s fonften aber yu derQeit alle fienehine
Herren dev Pabtifchen Clerifen durch thre Diencr nud Hunve
alle Strenche und Bafche des Stiffes Hilveshein durchfiveichen
und durchiihnauffenlaffen/ale wolten fie vic Hafen-Art ganfilicy
aufeinmabl vertilgen/ damit fie am Oftertag nitt IWild-prot die
gegdmete Krafften ecfeifhen uud den Faften-Gefihmact der Fie
fehen aus der GSurgel verbannet/audh mit Hafen-Fleifchibrenab-
gematteten Letb wieder ausbeffeven mogen /o ebteichvamadls
nach Demm exempel der audevent auf Papiftifeh/ jepund aber bin
1ch ein Goangelifcher Chrift. il |
XL 3 thut doch Rempen demn Sonneman i viel Davan/ da§ Gr fehreibet/
‘t{zrléabe Sonneman den Heren bockelman einon braven O ann golds
Antwort. Eo mag der Schandvogel den HerinBockelman ¢t

nenbraven Mani nennen/entroeder ditvcheine verimetnte ifmngeé
s ode




oderaber duvch eine auffriditige Bebdndiniff der Warbeit + o ift
vorh und bleibt gewiff / daff diefer auffrichtiger und tapfierer
Glaubens-Epffever feine braveur dem Lafierer Mttfugeseiget/
wd durch feine Sehriffeen/genant deg periarpete und entlar-
pete Icarus, demr vermeflenen Sonnen-Bogel die Federn der-
mat}cp geftuset/ vafier algeine FableFledermans parvliveh gum
Gefpott und Hobn ehrlichbender Lente yorden & auch mit dens
Wapen eines Ehrendiehifihen Schelmen bemterctt die Fludht
genontren, Doch was achiet ein Shy-vergeffenet Verldumbver
vagMerckzeichen cines Schelnen auf ver Ritcten / oelcher mwie
S. Paulus tedet 1, Tim. 4. V.12, wegen der gehr "bt’li ?Wﬁf‘['}lﬂb
gerfur)ufcﬁen Geifter/ ein Brandmabtin feinem Sewiffen
ab 2

XIL €8 toeife Rempen, twan er Fan/ daf er in feiner heraus gegebeness
Schausdd e er Evangelifchen Y arbeic citirt habe ein eingis
ge6 Buch Augultanz Confestionis, ober fich auf Lutherum, Melan-
chtonem, 0 ¢t jetnand anbers von denen alten und neuien Theologis bee
tuffen hasee ¢ dies wdre ol feiner Ehre sunahe getwefen. gBan€e
von der Univerficdt g1 Helm{tdde ein glaubrofirdiges acteftarum brine
gen ird/dafi fein Bach in allen Stlicfen mit Dem Corpore Juliofibers
einBomme/ und dan auch daf etwas in feiver SchausXdibne vers
banden/ toeldes biff daro vou Peinemn Theologo Helmltadienfi re-
marquire , alg eben jego von b/ fo will Sonneman darauf vou
- punct ju punc richtig antroorten : fonfen aber trdgt er Dedencken

mit Der Beantroertung die ihim ju Poftbahre Jeit gu verderben.
Antwvort. Freplich find viePdbftifchen Plaffer mit ibren Huven
1nd horis Canonicis fo befchd fftiget/ dafifie nicht viel Jeit mit an-
“ernaffaiven verfchroenden Eonmen.  Jnribrigen ift unfer Glan.
be deffentivegennicht ver warbafftige /weilen er aus den sym-
bolifthen Biiehern; Augultane Confesfionis , oder aug den
Sdyrifften des fehl. D. Lutheri, deg Melanchtonis, ober aug vet:
auctorirdf des Gorporis Julii, oder aus dem Anfehen dev hoch(ob-
{ichen Univerfitdf ju.Helmftddt/woie b%t auch jefsund vonmivale
D 2 $oaL:




balt unfer Slanbe den Rubin dev Warbeit / weilen er in allen
Gtivcfen/ nac dev geraden NichtfFhnur des Sotlichen Worts
itd eingerichtet/ umd das BWeweifthun einhig ausdiefern Sott-
lichen Rufthaufe bergenommen wird.: und it mir nicht unbe-
wuft/dag webder die Augfpurgifihe Confestion, 1d die Menfih.
fiche Auctoritdt deg hocherleuchteten D. Luthers, noch dag Anfe-
Hen eines andeen unpapiftifihen Cehrerd/ bepnBabiiun in fols
chew Credit feehen/ dafiman daraug dic Slanbene fireitigeiten
gegendie Papiften treiben Fonne ; edfepe dan Sache/ma fie aus
Den Shrifften cines oder anderen/ (o fich Evangelifch nennet / et-
-asheraus Elauben Fonnen/ fo in ihren Krant diencn fan s dan
Dlafen fie mit derFrenden Jincten durch die Welt aus cin allge-
meines Jubel-Feft. Datwm habe ich inmeinem Tractat denPa-
piftenndber treten/ und blof aus Gottes IWort und eigenen Lehr-
fetsen dev Pabgifihen Theologie, dic Evangelifihe IBarheit und
ves Pabftims Freehimer fire Angen legen wwollen 5 und it
GOttt mein Seuge / vaf icdymehr aus vichdabriger Nachfinnung
ver Paviftifchen Lehrfeen/inmeinemn Theologifihen ipte/als
efniger andern Auleitung sumAberit ans vem Pabiiig binver-
sdget uud berogen tworben. Daf aber meine Schrifften nicht
einHaar-Dbreit abtoeichen von dev Cehr dev vehtfehatfenen Goane
gelifchen/vavon Fan ich alle Stunderaufiveiffn fhrifftlicheeng-
niffen unterfehiedlicher von @t[tl()l’t'l?ECl.t und recht Evangeli-
feben GnfFer bty Gott und derIBelt hochgepricfener Mdnner: nad
glaube fchnicht/ dafeineintiger aus den bodhzuehrenden Hevren
Theologis gu Helmftddt ntir gleichfovnliches Jengnif n»ei?em
- yotirde. Obfehon ich aber nicht ausgeben ban/vaf ich allentbalben
in meinemy Tractat sewe und wieiahls vou audeven. beribrie
Glanbens-Brinde hatte bepgebracdht (dan foldes todrevernief
fentlich gehandelt) wifichdoc) gegen jederimar it einer wiltFitb-
vigenWette cinfontmen/und Dafilr garansiren/Daf v Ecn(g‘ %ilt
e ¢ 9 <

wathafftig beroiefen und behauptet wwird ¢ oudertt davans e




flath aus ¢ben demfElbigen Nachen am Ende berans Engeln
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®@laubeng-fiveitigeeiten mit dem BVerfolg vev nevefren Papifit-
fehen Lufft-forangen (wie dan dic Papificn ibre Srrlebre fnnner
aufein newes model guverfrellen pflegen) afjo cingerichtet wird
auffroeifen fonnen. 2WBan demnach Sonneman fireibet/ er voolte
micine Schrifften beantiovten [ ean cttvas in meiner Schat-
B1Hne verhander / toelches von einen Theologo remarquirt,
fo beiffet difi eben fo viel/als ev roolte flicgen/ rwan ev Sedevn batte/

toeilen o aber fienicht hat/ o fan exnicht.
XIl. Rempen gieret feine Shaw2stibne aug / mit Den mannferiptis, o e
aug ver Luttigen Sefellichatit/ Johan Tambour unv Selen:Jiirter ges

. pogen,

antwoi'tf} Beifen ich meine Sehrifften Hier und dort mit i
fitbeung der Pabftifchen Ganctel-Poffer/ bep ihrem Altar und
Qivher Ceremonien habe durchgefpicet / tnd ich das mebrfe
pabfifhe Wefen und Aberglauben in perrKoftern nicht Hober
achte/als Pickelherin ge-Poffen/ fo mag man diefen Eintourfing
gervifien Verftande gelten faffen. 3m nibrigen soitfie ich Feinen
ndveifibern Jotten-reifer/und einen o embfigen Enlenfpiegel an-
sutretferr/ als bas Hildesheimfche Bitchfen-Dannlein = dan ich
sveifiuich g evinnern/ vaf ieh mich etlichemablin teflen Compa-
gnie habeeingefimden ¢ alltoo erimuner narifche Sottenund lie.
perliche Sraten aus derunrubigen Ganfe-fhnabel paber fehnat-
terte / welche ¢ nobtivendig in jeine manufcripez und albernes
Otarren-Buch i jufammen getragen faben : dan ev erzeblfe
Depy jeder Wegebenbeit fein Narren-Coneept |0 ordentlich daber /
vafi/swan ih e den Sotteneifier fahe das anl i Anfang er»
dfncn/ich fehon soufte / yoas nod fire Narrentleidungen undlin.

ULden. ;
X1v. Rempen hoffet auf deo guten vlibmlichen 24bgang feines Buchs /und
Serrnokelman auf bag Aurum pomhx]e,

G

Intivort. GOt begleitet annogh mein Bud) mit verlangtem

Sortgang,/ ob fchon Sonneman Wit feinen) Gpiefigefcllen %cm
Teuffel/
L 4



Zeuffel/mit fehelem Auge Hlches anfehenmng : wndverlangeich
nures mdge einen folchen Abgang gewinnen/daf es dei Sonne=
man i fEines gleichen %abtt’iﬁ?eu Nacht-Culen ur Beffering
deg Befichts und Creandinig ihrer Jurthluner gedeyen modge.
Jm aibrigen/ wau Heve Bokelman quf dag aurum potabile hof-
- fenfolte/fo Fanich ihm Eeinen beffern Anfihlag geben/ als dafs er
fich gun Babjtifhen Mef-Bfaffen cimfihmievenfafie/ dan fan er
von dent Seel-Meffen taglich haben feii auram potabile , und der
Relch/fovie Pfafen venLayen abgeftohlen/am Altar indet Kiveh
Eabulich einnehten : nachmabls suHaufe/ auf Papiftifh/ das
Geld/ o ihm aug demm Alchimiltifthen Smelf-Ofen des Fegfenrs
tftgugefallen/ weidlich verfanffen. Wie ichdan felbiten i Bab-
fluntmanche Seele im Fegfeurmit einam bisigen TrundWeing
“Habe heltFen abEiblen. 1nd weilen diePapifien inihrem fpeculo
exeraplorum, exempl. 62, fiirgeben/ed habe cingimabls ein Mon-
uich in feiner Entaticfung gefehen/ wie die Seelen tim Fegfent am
Bratfptef; bepm Seur als Ganfe und Capaunen feyn gebraten
und vo Teufel it dems hevabfiiefenden Fette begoffernworden
1o gibts aldar im Pabftutrs neben demt auro éotabili auch Tenf-
“felg-Fett / womit diePraffen ihre Kiche inm Schmalfs/ und den
-ggi[m Sehrierbaud im Sdtvein - Speck weidlich erhalten
fomien, : ‘
XV. €8 follen ich boch die Catholifhen nicht iveen laffen, tan eine gange
Koppel lieberlichee Hengfte von ibnen die Halffter abfireichet.
Anttvort. Davum dovfen fich freplich vie Paviften nicht viel bes
Blnumern/ dan dev Pabitifche Mavftall bleibt bey fo wenigens
Berluft fovollder Pabftifhen etallonen, dafvon ihuen die geift:
liche Stuttevey gnugfam fan verforget merden.
XVI AufRempen ffigen fid) die TW3orfe ded 5. Hieronymi, but iereft den

Leib mit sarten Leingetwande/ du befchmereft deine Finger mit Ningety
CDuftedbleft Die DHaaran deitens Fahlen Scheidel &e.

Antroort. Jef trage foldhe Rustiffung nicht : Habe aueh noch
e Daarve aufvens SHeidel) welhe wan fic aufoens 6@8&‘5&
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faubt des Sonnemans gefianden batten / wiirden fie fchonlangft
oen unflatigen Voden verlaffenhaben, Wan 1ch abey aud s
fte/vaf {ieh etn cintsiges Harleindavunter Befiinde/fo fich fite Son-
nemans 1nd aller Papiften Lafterungen beforchten folfe/ wiirde
e augrotten/ wan i fehon dariber mit einem fablen Scheitel
einen balben Ston duf denrHaupt tragen und darmit dag Mo
fichtige Pabftum abbilden folte. Jur ibrigen/ was die Kleiper
o jarten Leinnand betrifft /o folfe janac) Seugnifi Vafei in
Chron. Hifp. ad an. 662, die hochbenedepete Jungrer Maria dems
$Heil. Hdephonfo Bifthoffen ju Tolet in Spanteir/ ¢in [Khones
Gehnee-weiffes Kleid von Feftbabrer materie aug dew Himumel
aut Berehrung gebracht haben/ toelches dicfe.H. Jungfran mit
hren Hanven foife gefeicket/und aus ver Schaplanymer ihres ge-
Benedepeten Sobng (nad) Firgeben dev Papiften) genonumen;
haben. IBag auch dic Ringe aufden Fingern betrigt (obfehon
ich felbige nicht trage) o mablen ja dic Papifien felbfrer ihreers
dichtete Catharinam, alg Patroninue afley Philofophen gb /inder
Geltalt/va Chriftug ald Vrautigam ibr einew glldenen Ning
auf den Finger acheffter/nnd fich davmit jm Gefpons verenn ?
fot. Bag auch eudlich vie Yusgierung ves Fablen Scheitels be-
fanget | foiftja€aum cin cinfsiger Pabftifher Welt-Pfaffe dev
nicht feinen Pablen Scheitel / oder sum wenigfien die gefchorne
Rarren- Platte mit elier peruque fiberzichen / und damit den
Spott filt BO/fo gutt e fan/Bedecke.  IBas wirs daw endlich
miehy [ wawich dew habit triige /den entiveder diefeel. Jungfraun
Maria, oDer auch Chriftus felbficn/ genf den Papiftifchen le-
genden, gebilliget bat. 2
| ayafi Rempen Hurenfinder (olle: sthaben / hat Sonnemanifhm
A4 t?fe?tfa%ié t\il)l‘¢\F\1‘0rﬁc]S/'\‘1?0‘f\ {aEcz%eé;;lrc% xtnb %5\‘.[8!11‘(})_&\!7? feiney Dm?cn
s ibrengeldsSefpielen fich hrrwm geiager / tnd: Dies Faer mit Ses
vichtlichen documentis und Seugen Werhor betoeifeny auch biefe su
Harfum und Afcll wobnende J5ialp: Frpmypben; Denen ex die Unguche
angemulytet/mennen; wan ¢8 die SNAbebelobute/ und erdiefe TRenfchert

profticuiren tolte, 2Ants
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Unitoort, Wohlai aug deimem Tunde sichteich dich vu halcfe-
bafftiger Knecht. I bin jelsund gegenwartig au Hiloesheimy/
truf ! ich wils gevichtlich mit div verfichen/und ranft duPabitt-
fher Huren-Hengft und Gottvergeffener BVerlewmnder und Ehe
rendieh miv eine einnige Pevfon bepbringen/verich etas in U
ehren Dabe airgemubtet /o erbiete ich mich ur willtibrigen Ab»
fteaffing : fanft dues abernicht (wie dudif in Ewigheit ummndg:
Tich Ednren suiv(t) fo bift und bleibeft divein Bofervicht/einEhren.
bieh/und gentiaf Gottes Wovt/ein Leibeigencr veg Satans: dat:
uniadhe dich aufund verfichs /ob dDudIh deiner Schanden vet:
fenfonmeft 5 ich wilsmit freudigem Mubt crroavten. GOt ifE
siet Jeuge/ vag ich von obgemelten Ovten Feine einkige IWeib
Perfon von Angeficht vecht evbenne / sugefchweigen daf ichje-
mahle eine daflbit meiner Semeinfhaft geronrdiget htte :
vifiaber weiff ich fo gewifi alg dieSonne aunr-Hirmmel fcheinet/
dafi an den obgernelfen Brausen cin Pabftifch Eherveid lebt /o
eine gavftige Praffer-Hure ijt/ und gugleich bey threm Mann e
bet Wercbever Sevechtigbeit / bep ven Praffen Wercke ver leibli-
chen Bavmberigheit, ‘
CXVIIL 9us Diefen HedendsArten deg Sonnemans in feiner Apologie, ba er
j fibreibt pag. 6. art. 4. e Y0ercFe bale die Catholifche Rivche
swar noptyenbig sur Seeligteie/ jedoch Dergefialcund midyt any.
Dersals walen Goteroddi dafs toir guee WercPe thin wnd wiirdige
 Selichre nebff vem Glavben /der obne die LDercPe ¢odt iff/ wirs
efen (Ollen, Irem WDietvobl bie Airdoe dayor bile/ daf die im
twabren Glauben vereichteee Wercke verdiengElich feyn beySote/
{o fchreibee fie boch (olcben Verdinft mick: denen Qercken/fons
dernder Giade ChrifEi und fernen Verdienfien su/omd bile/Dof
@ ote die DercPe belobne won Rechtstwegen /midye der FBevele
toegen/ [Ondern (eines JBovte balber/ weilen ex ¢e aus freyen
LBillens wnd Gnaden verfprochen, ABill Rempen epjoingen’
Sonneman habe gefdyrieben / bie gute Iercke verdicaen nichts bey
GOt : fordern feyn nur Friichie des Slaubens. Frun aber will Son~
heman nicht fagens daf die WerePe fenn Frlichterdes Glaubensd, fons
Dernder Buffe/ und der Lieve, Folgends lyat Rempen demty Sonncman
inDem gemachten TRetefEreie nod nichts abgeronnen Ante
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Dntwort, Die Hauptfeage und Dettftreit befund darin/ ob Sonneman gés

fehuieben hatee aig ein vechtfchaffener Papift , daf nemlich Die PevePe/ fo ein

ONenfdh in Der Snaden SOted/und wie die Paviftenvedenrald einangensiinty

tes D Goties verrichter wegen ihrer fbdernarficlichen Ashrdigtat dermotfen

fii den ugen SOctes anfebulich und verdienthic) fallen/Daf thnen die Himms
lifche Blori poliigen rechesmegen gebfihre/und ihtien ohne Unbilligheit von Sote
nicht mége abgefprochentoerden, Hierauf fagee ich nein ¢ fondern er fchriebe
nicht/ 1wie eiu rechifchaffener Papifi: inbemm e jugibe Sout belohneDie ABecckes
nicht ‘Der FBercke toegen ¢ oder Derfibernativlichen verdienfblichen IBhrdigkeit
batben : fondern weilen ers aug Gnaden perfprochen hat/ Davon S. Paulus
foriche: Jited aus@naden/[o ift e nicht ausBerdienft derAWerce/
Rom. 11, v,6. b nun Sonneman die F3ercle, o er nicht fite pecdienttlich auda
gicbt, nenne Friachte Des Glaubens / oder der Buffes oder der Liebe / thut nidhts
urfubftanfy, fosibern e8 fepndnur citele Lufftfpriinges womitfic) Sonneman yns
mdglich aus dem Sarn heraus wickelen Fan. Jubers erfifef Sonnemanieine
DJieinungjgar ndeeifch/dafnemiich deffenthalben die gute Bercke nicht Friehee
fenn Des Slaubens/ weilen fie ettvag voin Stauben unterfehieden fepn » ebenalg
an Die goo Tdchter e Sonnemans nicht wdren Fridhten des Paffen/ weilen
fie Mdgdlein fipn und etwas vou il unterfhieden. Solgends fepnd und bleis

be/gem{R angeftelter 3eeces des Sonnemans Haabund Shrer mir eigenthlims
lich sugefallen : auftoelche ichaudh) memDiecht nimmer nachlaffen terde Jauss

genomuen deffens Sleivers welche ich nicht verlange/ weilen fie einen foldhen
&dalck bedeclt haben - :

UXIX. 9fus ben Scbrifften Pacris Drolshagen twill Rempen befaupten » daf
biePapiften bas WVeedien(t ihrer IBevefe unterftheiden in meritum
de congruo, de condigno , und purx conditionis. Y ber Drolshagen
till nicht reden de meriro pure Conditionis : fondexn blop de pura
Conditione. Werftehet alfo Rempen nidht einmabl die drter feines
pormabligen Profefloris ; wie vdrees dan twan Soaneman felbige ihnp

auslegte. :
Yntroort. Dadrodreebent, alg wan Sonneman dey uncr)f'er Smifing toolte fefe
ren fpinnen und Fantangen madhen s Dan dag Fan fie bejjes alg ex. Sy iibrigen
moget ibr eure Conditionem nentien puram Conditionem pber meritum puras
Conditionis , {0 bleibt doch eur meritum de congruo tine Sotsldfterung, Do
@bet Pater Drolshagen biefe Conditionem nenne meritum pur& Conditionis, if8
getifi , dag er eignet ihrju preemium ex liberalicate : premium aber und me-
sseum fenn bey den Aapiften Correlativa : toomit fie 0as Berdien(t dec guten
Bercle aug der 5, Sehrifft behaupten wollen. Ob ntnwar die pura Condi-
tio Dag mericum , toje audy die Liberalitas dag premium.burdh einen ticbertodre
tigen Sufagumitofiet, fo BanniivDies niche veribelt werDen 2 fondetn eurer eiges
nen Theologte,, toelche foldhe wicbrige mebmw%(:rtm in ibrens Gehege %n“tft:-
¢

J
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Bdit. Und tan die Pas(Efhe Theologe Eeme i felbften und Gottes Wort
suwvieder lauffende Thorheiten infich bieice, barteich die Synagog ded Gatans
nicht verlaffers. Bin tch aifo und blewbe abermablen ju Heinftadi Profeffor pu-
rz Conditionis, ein BeFentier Deg veinen Slaubens i Sott gefiliigem Stans
e/ Sonneman aber idiota Conditionis impuree , eit thummer ignoranc, (N
reinen und verhurten Pfaffens&tanoe.

XX. 9B3ag will aber Rempen ju 5 [ itddt fiic Collegia halten 2 dan poélin
docireny ift ihm ju fehlecht/ Rhetorscam Ean exwicht, Hiftoricam noch
wiel weniger/ philofophiam mug ev exf felber feynen s Jus verpicht er
nicht, Theologiam Auguftanam Fan e nicht/ elenchum ju tractiven ift
ex ungefchlcft Sec.

DAntwort. €o langebinid) bey eudy getwefen/ und du Eenneft mich nicht/ forady
vormahlgder HEre gumPhilippo Joh. 14.  U3ie lange Fabre bint ich bey eudy
Papiften geroefen/und habe mich nicht eckennet da ich exn folcber ignorant feyes
Qg eben jent 7 ba ich vou euch hade Abfchicd genommen 2 Damabis im Pabs

ftum habe idy mein ganges Leben im Ocdenttand unausieslich den ftudis hu~

manioribus, philofophicis und Theologicis bifi aufdie legre @tunde mcinesAds
teits widmen und auffopffern mifiens alfd dap viele ‘Papiftifche Orden eine
gloire daraus machten s dafi fie fubjecta fiberFormmen fo unfer meiner informa-
tiongeftanden, twelche noch beutiged Fages die Stelte der Profefloren im Pabs
frumvertreten / vofe ich euch augenfiyrintich betweifen und ang Sicht legen tan.
Unbd ob fchondies einen &dyein der Hubhmfucht und hodymiihtigen Fhorheir aes
woinnen Eonte , {0 fage ich boch mitPaulo : ) binein Navre worden e
Ber dem Nirhrrers/ dagu babt iy mich gegoungen/ van ic)olte
vou euch gelobef terden/ 2, Cor.v2.v. 1L IBan mue aber pun alle vorige
SBffenfchatft aufeinmab! bey meinem 2Aberitvon cuch folte verferwunden feyns
{oi1t Doebrod fo viel fibrig geblicben / dagich noch welf aus dev poefie : Midas
Babe wollen ein Richter fenn in Sachendie e uicht verftanven, ebeniwie fefund
Sonneman , unbdarum habe ihm dex Apollo ein paqr € felg«Dhren angefeqcts
Gych toei auch noch aug dex Rhetorique, D1ff/ mwan ficyein Haafe tie Sonne-
man, fiit einen gevoalrigen 88oen und MRielen ded Pabltums audgiedt , fene fols
¢heg audax metaphora & translatio ﬁgmﬁca;iqne propriaad impropriam. %
weiff auch augder philofophie,, wan ey cotia incomparabilia jufatmen fors
men in eodem fubjecto,, wie in e Sonncman ¢in Dottor wnd Narre s das fene
formalisfimum ens rationis- Sych weif auth qugber Altronomie , daf wan fih
Der ErDEE feset sroifehen Sonn und Mond, wie fich ywifchen den Hildeghrims
fthen Werleamder und Sott/ welcher it die@onne her Gerechtigterts Die iwrdrs
fche affecten haben i dje §0Yicte geftelet 7 fo-gdbe ¢d eine cebarmliche Fin frerniffs
_?d} 1oeiff qudyex jure,, eir<LBerlenmber und Ehraabfdmeiver / wie Sonncman
Ab¢ perbienet apy Pranger mic einern Staubsbdefen gesictiges su mcwmr/é\gat:
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ponne ich Deffen YVerlenttdungen tervaro moderaming inculpata wicle redte
mdijiger rocije begegnen, Scy toeif awe ter Theolegie, dafi @ £3t0 fepe dreys
fach it Den Perfoneny cmfach inZGefen s darch den 3y, Geift aber night wobne
i ane Drepfachen Bdfewicdt und einfditigen Toipel Dom Senneman. G
toeif auch nod) einen fchonen elenchum und Hegifter undproentlichen Verfolg
Der verhurten Pabiten und Pabfiifchen Pfafens unbd wan id fhon nidyrd mehe
witfte/ {0 toeifi ic) Doch Daf ¢s lauter Thorbeit feneim Pabfium/ und id) dem gis
tigen &0t taufindinahl sudanctenhabes dafi er mich aug der Runfider Thoe
ven gndnglich hat ausfibren und begleiten wollen. &iche Bfafiiein o viel roeif
ich noch/ und twan ich g diefem dag fibrigefo ich rothvoeif bingu fene / gedenele
1h mit Gorted Gnade die Collegia juHelnftadr nicht fruchtlo g cingurichten,
XXI. &8 nird eine Seif pidalich und ehe eres permeinet Dem Rempen fibep
Den Hats Fommen, da fein Gewifien erwadyen witd 3 bi daco ifk ep
blind/und Ean vor den dicen Staubi den thm dig L boheitin die Uugen
Deg Berftanves gewor feruniche fehen. | 81 ~
uttoort, Diein Cewiffenift fehon it Padftum crrwachet s jut SNordentdhie
per Evangelifchen W3acheit, fonft fbliefferch nech i unfeeligen Suder/ tnd wen
i Dag Pabiiifche Blendwere nicht qus ben Angen gerifchet wdre, {o velihles
te ich nody als an Papiftifcher Maumwnrff jm Kobt vey €xden und des irrdis
gehen Padftums. m dbrigen hat fhon auf icfe thorichee Einbilbing und
yhantafterey ver Papiften a memer Stelle prantnortet der weifefte Salomon
Sap. 5. mit folgendem Nachvruck « ESwerden die Gottlofen/ weidyesde
su Gott bebebrien Lecben mir derfieites Schaltonge angefehen und getadelt
Paben, gu jener Beit wan DerHSre die perboraenfte Abfichs Ve Ghetvifiens angd

= gyt feellen wird/ nunfereinander veden it New f und firr Angfe des

&eiftes feuffisdne Dag ift der/ elchen wir eftvg fivein Spott
Batten/ und for ein hobuifh Vepfpicl. IBiv Natren Hiclten fein
Ceben fite unfinnig/und fein Enve i eine Schande/wie ift er nun
gezeblet unter die Kinder Gottes/und fein Erbe iff unterden Het-
ligen 2 Dartitfo haben wir des techten Weges gefehlet/und dag
Cicht ver Berechrigbeit hat une wicht gefhicnen/ und die Sonne
ift ungnicht anffgangen. FWivbaben citel umrechte uud chavliche
OBege gegangen/ undhaben gerwandelt foiifie Himwege /aber deg
HEN Beqg haben wivnicht gerwuft, « iche Plofficin/ fo urtheile
tcht vor der Buit /. big Daf ber Tag Des HErin alled erfldbrenwith / dan folf
fichs audmeifen / obg ficherer fepe mit Chrifti LBarbeiten odex des Pabfies
ghorheiten flix Sotces Sevicht gutreten.
¥, Sonpeman gratwlirt et Rempen, Tafer Dett €ieg und yictorie ﬁil;)u
n
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ihn echalten habe b aifo wic ein Sfef mit Diefeln felrshnet das
Capueolium becreten-6nne, und toirk Sonneman {ich hinflbhro nic
: wehyr hdeen Iaffen/avan fihon Rempen allit 23elt Safter gegenHn folte

Urttooet. T eiae als e Obfegee folle Bas Cpiol ;
newort. Ia einer als ein Obfieger folle bag Capitolium betreten, till ichs
nicht gebihren dag ex sui§ufi feinen Singug halte/ als ein Sfel mit @icﬂeu'; (l?u
frshnet. IBan ich emdach aufeinen mic Diefieln bebrdhuten Sfel veitens und
ben&ingug inciner extraordinairen galla und anfehnlidhen Cavaloade nelhmpen
foll 1o laffe{id) Sonneman fatteln, Dantwil i) nyich dicfes Hibedheitnfchen Pafis
gdngers bedienen. ABan abet aud) Sonneman fich binfiibro nichtmichrwifl his
ven laffeny o muf man fich einbilben, dem SDtiller fepe fein Efel geftorben/ dan
18{ter fich auch nicht mehye horen und geiget folcher geftalt dem Sprachsund
©eelslofen Sonneman Dey ‘Dropf)et’ Jeremuas cap. 22, v.17. feie $B3¢grabnifis
fielterva et fovicht : Crfoll wicein &Rl begraben merden / und erweife
ich.ihm alédenn Die legre Shre mit Der wolverdienten Grabfchrifft und fols

genbens :
Ehren-Bers.
"QVI ftVLee VIXIe, torpens In Morte refrIXIe :
o GLaVia faVCe'IaCet : LlngVa Canlna taCet.
i  ®asift: !
-©er Nave o tewlich offenbabe
C O Feug feine Naveen-Sdjetien/ -
‘icat feht {10 auf der Todten-Babt
©¢r Hund il nid)e wehr beden,

e
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. | und dem Rareven eine Rubten auff den
., % NRircfen, Sprichi. Salom” XXVLv.3.
( \ oo
[ Bm JOANNE REMPEN
% 1 ERitvesheimfche e AWfaffe
8% B 0m. SONNEMAN
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B Demofeine Beiffel/unddem Eel eint Saurmy/
Das ift
suviick gepeitfchete
mit feiner naveifhen / alfo

genandeen

Lffon upbfnttsen .
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	Dem Roß eine Geissel, und dem Esel ein Zaum, und dem Narren eine Ruthen auff den Rücken. Sprüchw. ... Das ist Der Von Joanne Rempen zurück gepeitschete Hildesheimische Meß-Pfaffe Joh. Sonneman mit seiner närrischen/ also genandten Letzten und kurtzen Abfertigung &c.
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